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Neue und geprifte

| itiel .
EDen Rrehs

und
alle bosartige freffende ferophuldfe
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»Cependant, eft-il vraifemblable, quil n’y ait
dans la nature aucun reméde contre ce mal? Com-
ment le trouverat-on, fi on {’intredit toute recher=-
che, toute tentative? On risquera d’abréger une
vie triste et languiffante; cet inconveniént, fi ¢’en
eft un, peut-il bdl:mceg'ului de livrer 4 une mort,
peutétre moins prochaine, mais toujours trés aflu-
rce, tant de malheureux qui reclament les fecours

de la médecine 2¢¢

Lieutaud,
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Claudius Champelle
Verfud
ubetr

'Die Behandlung ded Krehs,

l %[ﬂe Gifte, und insbefondeve das venerifdhe Gift,
| #dmmen ju bdsartigen , faulen, brandigen, freffens
| den und ffropbuldfen Gefdhwiicen, *) ju G:[dhwit
| xen an der (Gebabrmuceer, fo wie aud) gu Keebos
| gefdmiicen, Aulaf geben, opne daf dufere Gelcs
gens

*) Das venerifhe Gift Fann nidt leidt, und nur dann

3u {Frophuldfen Gefdyrotiren Anlaf geben, twenn durdh

die lange Dauter ber Kranfheit der Kirper, nnd Ge:
fonbders das Ipmphatifdhe Syftem, febr gefhrodde

worden iff.
Anmerk, d. Heraveg,

A
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genbeitsurfache, ols Stdfe, Fille, Deuck, oder
angeendete dufiere reijende jertheilende guriictreis
Gende agende Mittel daran AUntheil Haben.

Nachvem id) alle Theile der Heilfunde bei den
bertibmiteften Mannern eclernt, und in den Hofpitde
lern ausgeiibt botte, fo tbergab i) mid) alsdann
pem chemifdhen Unterricht eines Rour Rouel und
NMlacquer, und erftaunte, cben fo wie dicfe und
andere beripmte Manner in Ddiefer Kunft, ibee
vas vermegene Unternehmen, die Gifte, als den
Sublimat, den Urfenif, den Saiecling, dic Dils
{avonna, das Cifenbittdyen, das Bilfenfeaut .
0. gf. mebr als Arzneimirtel ju geben, Und defo
fenungeachtet blich das venerifthe Uebel immer cis
nes von den ausgebreiteften Uebeln,

Sch niberdadpte die Sache reiflich, und fann
nady, ob es nicht mdglich ware, cine Queckfilbers
Bereitung ju erbalten die in allen Fhifjigfeiten aufe
f0sbar, und ofpme dgende Cigenfdhaft wire.

Durch Srfaprung und alpaltendes Nachdens
ten Bin ic) Uberzenugt, daf alles das, twas feit dem

Falee
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Jabre 1496, tber die Mglichteit, die venerifde
Kranheiten mit WVegetabilien ju feilen, nur tdus
fhend und frudhtios gewefen,  Denn, wenn die Ves
getabilien cben das leiften follten, was die Ouecks
filberpraparate feiften, fo miften fie aud) auf den
menfclichen Korper auf die namliche Are witfen,
wie die QuecEfilberprdparate? *¥) da nun aber die
Wegetabilien folcher Modififationen, wie das Ouecks
filber, nidt fabig find, fo wird der Kranfe in dies
fem Fall bei einer foldhen Debhandlung gewif nidye
9ebeilt werden,  Jd) werde dafer ver Unjuverldfe
figbeit und dem Nadyeeil diefer Mittel duech die
Cntdecfung  ciner Quecfilberbereitung abpelfen,
welde immer ipre feilende Cigenjchaf beDauptet,

A2 und

%) Dieh ift Feine Folge. &3 ESnnen gewiffe IMittel
biefelbe Wirfung in dem menfdlidhen Kirper bervors
bringen, obne deshalb auf die ndmliche Weife ju
wirfen.  Alle Gifte ESnnen 3. B. den Tod verurs
facdhen, und dody ift die Wirtungsart derfelben Nbers
aus verfdhicden und mannidfaltig,

Anmerk, d, Lerausg.
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und dem Keanfen, der fid) derfelben bedient, toos
tigftens niemals fdadet,

Det in der Chemie fo beetihmte D. HTacques
Batte durd) feinen Forfdhungsgeift es fo weit geo
bracht, daf er die MglichPeit meiner Cntdecfung
in voraus geafndet hat.

@t fagt in der leftern Audgabe feines chetmio
{hen TSeterbuchs unter dem Artitel Qoureckfilber,
nachdem ev die verfdhicdenen Praparate diefes Mes
talles juc Heilung der &nfifenche unterfudyt batte,
folgendes

Sollte diefes nicht jur Cefindung einer neuen
Queckfilberbereitung, welde ju gleicher Jeit fepe
aufldslid) und von aller Aehbarkeit frei ware, *)
anteeiben?  Cin dergleichen Mittel wilede gewif

bocpft

#) Eine folde Quedfilberbereitung ift ja der Habnes
mannifhe mercurins falubilis; weldes jwar NTac-
quer nidt wiffen Founte, aber der Berfaffer gegene
wirtiger Abhandlung wiffen follte.

Anmerk, 2. Herausg,
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podift fhakbar fegn: deun, obfdon das Quecks
filber in der Queckfilberfalbe feine Aehbarfeit Hat,
und die Heilart dupch das Cinveiben unfireitig dig
fidherfte und vortpeilhaftefte ift, fo ift fic dodh nidys
immer obpne Unannepmlidhleiten, Denn fie vers
anlaft oft einen beftigen, mit aefabelidyen Sufale
len begleiteten, Speichelfluf, und wenn man, um
biefe UngnnepmlichBeiten ju vermeiden, nur Eleing
Cinreibungen vornime, und lange Paufen macht,
fo entgept man zwar dadurd) diefen Unannchme
lidhLeiten, allein die Kur wied nidt alein dadurd
febr befdhwerlich und langwietig, foudetn [ogar
oft unvollfommen und ungewifi

Yber Hat man wobl Ausfidht und Hoffnung
eine foldye Q.ueckfilbecbereitung, wie die exwipnte,
i finden?  Wenn man erwdgt, daf das Queds
filber ciner faft unendliden Anjabl von Verfudhen
aller Are unterworfen worden ift, daf viele in der
Chomie febr erfobrne Manner dafjelbe auf tous
fendeclei verfchiedene Weifen bearbeitet paben, und
vag wir dod) nod) Peine untadelfafte Queckfilbers
Bereitung Befifen: fo wird man an dem glicklidyen
A 3 Uuos
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Husgange einer foidyen Unternehmung ju jtveifeln
geneigt feyns  Aber wenn man auf der andern
eite 1iber die Narmr und die Cigenfhaften ves
Quecfilbers nachvenft, und erwige, daf diefe bes
fondere Subftany; wie aus gegenwarrigen Wrtifel
ethellet, vielleicht cine von denen iff, weldhe die
grofite Anjabl von WVerbindungen eingugeben im
Stande ift, fury, daf fie fich der Wirfungen ale
fee Aufldfungsmittel untermicfr; fo Fann man
nidht alle Hoffoung aufgeben, vaf nidht follte eine
folche Qumeckfilberbereitung erfunden twerden Edne
nen, welde nicht nur alle die jest befannten 1ibers
teife, fondern aud) vielleiche fogar ofue alle Une -
bequemlichPeit wirfee,

€3 ift nunmelr beinabe anderthalb Sabr, daf
ich meine Cutdecfung der Ecole de Santé auf Ve
febl ves DireProriums und des Minifiers des s
nern fibergeben Habe, und feithem bin id) fo ju
fagen anfgefordert worden,  diefen Gegenfand
gemeinniiGiger u maden, - Die verfchiedenen
auBeren Mittel, weldhe i) ju Cnbve diefer Abs
Pandlung anfifren werde, habe idh jugleich vem

http://purl.uni-rostock.de
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D. fMabon und dann eud) dem D. Thouret
uberreidht,

Es wird viclleicht meinen Sefern fonderbar
fdeinen, dag i) fie bei einer Abhandlung vom
Krebs mit einem antivenerifdhen Mittel unterbals
te; fo bald fie aber vernehmen weeden, daf e das
Mecturialfal; ift, dem id) die Cutdecfung meines
Heilmittels wider den Keebs und andern Sefehwite
ten ju danfen Habe, fo werden fie fich nicht daws
fiber windern, Und da Hberdief vie WMittel, Dde:
ven id) mich auferlich bediene, aus Queckfilberbes
reitungen befieben, fo Datte i) mich weitldufiger
fiber diefen Gegenftand augbreiten fonnen, indem
die Gefchichte des Queckfilbers und deffen Eigens
fchaften picper gepdreen,  Ullein ich fchreite jue
Beteachtung der obgenannten Kranfheiten,

Das venerifde Gift verucfadt, nad BDes
fdhaffenpeit des Korpers, der damit angeftelt iff,
feeffende, faule, flinfende und Preboartige Ges
fdhwive, Die Chanfers, die Leiftenbeulen, die
Seigmargen und Schrunden an dem Hintern und
A4 andere

Bibliothek
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aubere eitexnde Auswiichfe nghmen bicweilen biefe
Cigenfdhaft fauler und frefiender Gefdyriive ans fo
wie die im Wunde, am Gaumen, an der Junge
und wie die venerifden Hauptgefdhmwiive,

Destoegen Pege id) aber nidyt die thdrichee
und laderliche Meinung, als ob alle die eben ges
nannten Gefdhriive unbeilbar waren,

I werde midy in gegenwartigem Verfuche
blos mit dem Krebs und den freffenden Gefcbroie
ren iberbaupt befchdftigen, und mich gliscfrichy ez
Ben, wenn meine Bemiihung dagu beitragen folls
te, die mit diefer fdhrecflichen Kranfheit Bebafteten
von derfelben ju befreien, weil von der Eatftebung
ber Heilfunde an bis jest alle deshald angefieliten
PBerfuche nuklos gerwefen find, und dem unglicfs
liben Kranfen nidhts als die nagendfien Schmers
jen, die Quaalen der WVerjweiflung, und den
beifefien Wunfd), das befdpwerliche und elende $ee
ben Bald ju enden, dbrig gelaffen paben.

Denjenigen, weldhen idh einen neuen Weg
gebabnet fabe, und die in Juunfe mebe als i
leiften

N ) G SRR N
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leiften werden, winfde idh im voraus {Hon
OGlid dagu,

Die gefchickteften uud in der ChHemie exfafe
genfien Mdanner haben viele BVerfudye gemacht, die
Eigenfchaft des Krebsgifte ju entdecFen, aber alle
fiod verfhicdener Meinung,  Cinige verfichern,
Daf e8 cinen fauren, andere, daf e8 einen alfae
lifdhen Gecudy babe,

Man erjdplt, daf, als der Wundarjt Le
Dran ju Darig eine Prebshafte Bruff bei eince
Stau opericte, und ein Tropfen von der Krebso
jaudbe auf fein fbavlachenes Kieid fiel, Diefes an
der Stelle, wobin der Teopfen fiel, einen gelben
SlecE befommen Habe und gerfreffen worden fen.

Tenon, cin Wundarjt; fagt, er habe beobe
adytet, daf die Knodyen von der Jaudpe ermeiche,
und der Veildenfaft grin gefdrde riirde,

Andere verfidhern, daf die Joude mit Sius
ven aufbeaufe. *)
Ay Diefe

) Nidt immer brauft die Krebsjaude mit Shuren
auf, und widt tmmes fdrbt fie den Weildenfaft

gritn ;
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mebr oder weniger die Entdecfung der Natur und
Cigenjchafe dicfes Giftes. *)
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grin; fondern bisweifen wird diefer von ihr rotd
gefdrbt, fo wie fie aud) juweilen mit Alkalien aufe
braugt. M. f. Le Febure Remede eprouvé
pour guerir radicalement le cancer -occulte et
manifefte, Paris 1775, iberf. in den Samml,
énﬁcr[cf. Abbandl. f, praft. Aerste. B. 2,
St. 4. G ift alfo bdie Krebsjaude nidt immer
alfalifdher, fondern aud) bisweilen faurer Natur.
Gdon aus diefem Grunve (&6t fid folglidh, meiner
Meinung nady, feine beffimmte Heilmethode ber
Gefdwiire angeken,
Anmert, 3. Herausg.

¥) Die Verfdyicdenbeit der Meinung in Anfebung der
Natur einer Krankheit hat fdon oft ju mebrerer
Auffldrung derfelben, fo wie audy ju einet beffern
WBebandlungsaret, gedient.  Mithin Fann audy die
DBerfchiedenbeit der Meinungen, in Betreff der Nas
tur ded SKrebfed und der mit diefer Krantheit vers
bundenen Sdirfe, Feinesweges ein Hindernif ibree

genaueren Crgriindbung feyn.
Anmerk. o, Herausg,
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Da die Jaudhe von der Befdhaffenheit ift,
daf fie von Sduren fdnell gerfekt tird, renn
man fle mit Sduren vermifdht; fo balte idy fie,
wenn man anders ein Urtheil Bei einer fo dunfeln
Sadye wagen darf, fie albalifdher Natur, Denn
die aufiofenden Mittel, weldye idh antwende, und
die iy bernach Defchreiben werde, find Sancen
und befigen die Cigenfdaft, die frebsartigen Ces
f@rive ju verbeffern,

Als Palliativmitte! bat man innerlich aufe
3fende, Fiiblende, verfiifende, berubigende und
verdiinnte Wittel angewendet; als Molfen, Tis
fannen von Erdbeerwnryel, Kalbfleifdbrifhen, Brile
Pen von Frofden, Sdilofroten, Sreebfen, die
ausgepreften und gereinigten Safte von Cidjorien,
Sattich, Obdermenge, Cndivien, Bordtfdhen, Odys
fengunge, Kreeffe, Bochbungen und Kerbel, Ane
ftecfchalen mit Waffer und Mildhy, Griinfpan,
dBenden Sublimat, und andere Jubercitungen
aus den Queckfilber; fernee Meblfpeifen, als
Reise, Hafers, und Gerfienfdleim; Opiate, das
taudanum, den Syrupum diacodii und mehrere

Pripa

Bibliothek
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Praparate aus dem Mobnfafte; endlidh dftece Abs
fuprungsmittel aus Senesbldttern, Manna,
Rpabarber, Epfomer und Sedlizer Saly, dig
Magnefie und Mineralwdffer,——  Ale diefe Mits
tel wurden von den Alten als lindernde Mittel ges
braudht, und werden audd nod) von den Neuern
u Ddiefer Ubficht angewendet.

Lambergin, ein Ayt ju Grdningen, glaubs
te in cinem Aufguf von der Belladonna ein fiches
res Mittel gegen den Krebs gefunden ju paben,

Der Freiper von Sroerk verbreitete die
MWunder uber die Wirfung des innetlichen oo
brauds des Sdhietlingsertralts,

Gs pat mic der beribmte Arit, 2. Petie
gefagt, Daf er dbem D. Sroctk gebeten, ibm
von dem Crteafte der um Wien gefammietcn
Phlange ju fchicfen, und daf er trof aller diefer
Vorfidyt, gegen diefe Krankheit nidyes ausgericys
tet parte. *) Jndeffen pacten doch vie Pillen von

Diefem
#) Audy Venj. Vell fagt, daf bder Sdierling bdie

Hoffuung, die man fih in Cngland von ihm ges
madyt,

http://purl.uni-rostock.de
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diefem Crifalie fo viel bewirft, daf die Jaude
in den Gefchmwiiren etwas weniger von iprer frefe
fenden Sdydcfe verfobren,

Die gewdhnlichen dufeclichen Mittel, weldye
man als Palliatiomittel angewendet hat, mwaren:
frifdhes Fro[dhleihwaffer (Pcou de fraie de gre-
nouilles) Wepfel, Morellen, Bleijucfer, Blois
platten, Cierdl, gebacftes Kalbsy Taubens und
ander frifhes Fleifd, die grofe Hauswuryel und
die Braunwurjel.

Sur Heilung legte man lebendige KRrdten
auf, welde man als ein fpecififdes Wlittel ane
pries, Die fleine Hauswurjel und die gefchabten
Mopren,

S fabe in der Gefchichte gelefen, daf
Allior, von Sran3 dem erffen gerufen wurde,
die Konigin, feine Gemalblin, welde cinen Krebs
an dee Druft patee, ju peilen,  Cr feilte fie,

und

madjt, Feineseges erfiillt hdtte. Siehe VBell’s
Abbandlung von den Gefdwiiven und des
ren Bebandlung u. | w.  Abfd. 8, . 3.

Bibliothek
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und um ju beteifen, daf er fie gepeile batte,
Befahl man ibm gegen den Arzt Blondel eirten
©aB ju vertheidigen, bei weldem Streite et den
Sieg davon trug. Blondel glaubte 3war fein
Ueberminder ju fepn — warum? — geil et dag
Emplaftrum diabothanum madhte.  Dadurd) —
weld) ein Grund! — glaubte e ibm ju beweifen,
daf er eben fo gut, mwie er, den Krebs ju beilen
im Stande wire, Diefes beftariget fattfam wag
bie tiglihe Crfabrung lefrt, dag namlich die
leeren Tonnen den flacffien Klang geben, Dodp
bie im Borbeigepen,

Das Pulver von Pluker Batte ehedem in
Setand einen grofen NRuf,  Er fdhenfte dag NRe:
jept den Stepbangfpitate,  Ein Wundaryt das
felbft fchrieh es ab, und madyte e8, fo wie ich
s Dier anfifre, befannt, Man nime eine
Hanvvoll von Eleinem Sdolifeaut, vas an cinem
niedrigen und feuchten Orte gewachfen, dreimal
fo viel Fenchel als man mit drei Fingeen faffen
fanu, drei Fingerpitte voll roben Schwefel, und
eben fo viel weifen Arfenif, Dicfe Stitcke wers

dén
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den in eirem Morfel gu einer Maffe veveiniges,
alsbann Kugeln von der Grdfe einer Muslatens
nuf davon vecfertiger, weldhe fernach an der
Sonne getrocfnet werden,

Wenn man diefe Kugeln anfwenden will,
fo pulverifiet man fie febr fein, und vermifde
vas Pulver mit frijdem Cidotter, belegt aledann
den Kreebsfthaden damit, und bedecPt allegh mit
cinem Stiid Shweinsblafe, die ebenfalls mie
Cidotter befiridhen ift,

Jn Jall man diefes Mittel, fagt der Ce:
finder, an der DNafe oder an den Lippen anmwens
vet, fo muf man die Vorfidht gebrauchen, bdaf
der Kranfe nicyts von der Feudhrigleit verfdhlucke,
Man erneucrt den BVerband nidye eher, als bis
er von felbft abfalle,

Im Jabre 1775 wagte e cin Aryt, den
Arfenif, forwobl innerlich als dnfeclidy, jur Heie
fung des verborgenen und offenen Krebfes vorjus
fhlagen; er Betcadptere fein Miteel als unfeploar,

une

Bibliothek
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und um diefen abfdeulichen Oifte deflo mepe
Anfehen ju verfdaffen, fangt e folgender Gies
falle die fobpreifung deffelben an:

Der Arfenif, - diefes mineralifdye Produft,
diefes bishvr fo gefirdytete Gift, ift das Mittel,
weldes ich jeGt empfeblen fann und muf. Man
darf nidyt erflaunen, fagt er, die innetlide Ane
wendung Ddiefes Mittels empfeblen ju poren, da
van Syoieten den agenden Sublimat empfohlen
und als unfchadlich gefunden fat!!!! — und
vod) wendeten fhon vor Swieten die Wfterdrste,
toenigftens in Franbeeidh, diefes Mittel, wieropl
als ein Gebeimmittel, an,

Die Kapuginer in der Jarobsftrafe ju Pas
tis gebrauditer ibn 3. B, {don lange vorper,
ehe van Syoicten deffelben Crwdpnung getpan

pat.

Dee Freiber von Stoerk bat uns mit deu
Sdierling, den DBilfenfraut, und der Vellas
donna befannt gemadht.  Ulein auf die Autorie
tat cines Piccarne Jakucus Luficanus s ju
wagen,
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wagen, den Urfenif innerlich, fogar bei einee
unfeilbaten Kvanfheit, ju geben'll das feifit,
die TWiicde der Heilfunde in Gefabe feken,

W3ie? weil einige Alte den Arfenif inners

lid) angewendet Haben, deswegen foll man ¢
wagen, Dief gefdbrliche und bedenfliche Mittel
ouf eine foldye Weife su geben, Vaf es tddlidh
ferden fann, ' Uebrigens liegt es” amn''Tage, daf
dieh Mittel die Menge wie 8 ‘gegeben ju twers
den pflegt, ein’ gefdhwindes oder’ langfames téva
tendes Gift ausmadye.” Chen o gefabrelich ift es
fiie die Menfchbeit, vaf bdie IJahF der-Afterdryte,
womit Paris gleichfam Ubecfhmwemme iff, und
die dem [leichtglGubigen Volfe und dec nnerfahrs
nen Sugend verfihern, Ddaf - fie ‘die venerifchen
Kranfheiten in vierjebn, DHddfens in jwanjig
Tagen ju Peilen im Strande feyen; eben fo Gem
fabelidh ift es, fage ich, Dafi 'fie ju “diefer Abs
ficht den aenden Sublimat anwenden, ein Mits
tel, dag in den Handen foldjer unmwiffenden
Menfden eben fo gefdbrlich, als der Arfenif iff.
Und damit fie fich bei ibren Sdladtopfern ein
B defto
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beffo groferes Anfehen veefdaffen, fo fagen. fie
wopl gar, daf die Miteel, 'welche fie anwenden,
blos aus dem Pangenreiche genommen fepn —
da doch alle Kunflverftindige darinn tbereinftims
men, 3B ofne Quecfilber Peine’ Heilung viefer
Keantheir moglidy “ift

€s ift befannt, daf Sallopins, Guide
von Choutiar und viele, andeve dltere Aeryte
den Arfenif quferlich beim Keebs angewendet Has
ben.  Berfdhicdene,,, die ibuen . nachgealet, bas
ben jugleidh) sentreder. Griinfpan, *) - BVitriol ober
dGenden Sublimat, = oder : bigweilen aud) . dew
Mobnfaft damit, verbundens + Diefes  find die
namlichen Mittel, welde alle Afterarste brauchen,
vom Dorfhicten bis jum Stadequackfaiber, - Dies
fer namlidhe Arze wendete  auch den Wefenif due
fetlich ju Berbindung der Gefdhrotire in folgendew
Mirtel an: ; RNim. ein Pfund  Mopeenfafes . ein
$oth

%) 3In Gamets Mittel wider den Krebs 3. B. if

Grimnfpan der Hauptbeftandtheil.
AnmerE, 0y Herausa.
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$oth Bleigucker; ein Nofel deftillicten Weineffig.
in welden cin $oth Wrfenif aufgeldft worden

ift;  anderthald Quetchen fliffiges taudanum;

geteockneten und g Pulver geffofenen Sdyiers
| ling, fo viel daf das Ganje die ju einem Breis s
# umfdlage ecfordeliche Konfifteny befommt. Die i v
i Mobren werden in einem Morfel geffofen, alds k
l % |

dann der Saft ausgepreft, Man (aft alles jus

fammen fochen und thut julebt den Bleigucker ?7
% i
binju. N

Man madht von diefer Maffe verfchiedene
Breinm{dylage nad) Defcbaffenbeit der Grofe des
G fdhroties, und belegt felbiges jwei Mefferrirchen .
picf damit, Defeftiget alles wit Hefrpflafterm, 3
Kompreffen und einer jveFmifigen” Dinve, :,

‘; Bei einem Krebsgefdyrotire  fucht “wman die B
‘ Nauche bei jedem Berbande vorbee vermittelft i

trocfener Charpie gelinde aufjunchmen; man bee
ficeich: alsdann die Tunde, wie der AUnutor ans ;
vith, mit einer lauen Arferifaufldfung, v el
cher man “den oritten Theil rothen TWein mifdhe,

Tl

B 2 Wenn
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Wenn die Fleifdpartien febe Nbelartiy aute
feben, fo [dfet man den Wcefenif in einen Chinas
befoft auf; alsdanu legt man den obengenannten
Dreiumfdylag, nebft den PAafter, SKompreffen
. wo dber und ernenect den WVerband alle
iwolf Stunden,

Bei allen dicfen Arten Giefd)mn‘xx:en fdbeint
bie Natur, flate jur Crhaltung der Mafchine
3u wirfen, vielmehr Alles ju thun, um fie ju
gerftoen.

Allein der BVegriff von der Natut des thies
tifhen Korpers ift febe verfdhicden.  Helmont
verfland darunter feinen Wrchaus, Srabl die
Seele, Barthes fein $ebengprincip, und daller
feine Reizbarbeit, Sauvages glaubt, daf die
©ecle der Urfprung aller naticlichen und unwills
Biprliden Bewegungen fen, die ju jeder Jeit bes
mitht ware, den Kdrper, mit weldyen fie overeis
niget ift, ju ecxhalten,

6 nun gleid) diefes immer thitige LWefen,
teldes wic L¥atue nenuen nide genau befanne
iff,
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ift, fo ift e8 dod vorhanden; eg 'lady ung,
oder vielmelhr Ddie verminderte  ThHatigPeit deffele
ben, jum Sdlaf einy es ervegt den Hunger und
reigt uns jum Cffen, eben- o wie ju allen iibris
gen Handlungen, —  Alein in vielen widernas
ticliden Jufidnden des Kiorpers fcheint feine
Wirlfameeit febr unterdeict ju fepn, Dief fine
det nun aud) bei den Gefdhyoiicen flatt, von
weldhen wic reden,

s ift befannt, baf bei diefen Arten von
Gefdywiiven, flate eines guten Citers, eine frefs
fende und anfiecfende Jaudye vorhanden ift, die
bald fdwefelgelb, bald fdywdrilich, ein andermal
wieder granlich qusficht, und immer von einem
flinfenden und unerteagliden Gerudpe ift,  Dice
weilen find die Fleifchpartien verbdreet; ju einer
andern Jeit find fie {dwammig und welf; cin
andermal violett, griinblau, oder bleifarbig; oft
finden fidh aud Wiemer in den Gefchriiren.
Man bat den Krebs fberbaupt in den verborges
nen, und offenen eingetfeilt,

ver http://purl.uni-rostock.de
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PROREN T R

Der verborgene RKreebe ift derjenige,  bei
welchem feine Materie ausfliefts

Beim offenen Keebs flieft ein febr fdharfes
und finfendes Citer peraus,  Man fage, er bas
be Wurjeln, —  Hat vielleidht die vou der {dhars
fin und freffenden Feudhrigbeit verurfachre Lrens
nung dec Theile ju viefer Murhmafung Geler
genbeit gegeben ? —

Der Rreebs Fann an allen Theilen des Koe:
pers, forvobl an den innern ols an den Afigen,
entftefen.

MBag den inuern Krebs betrifft, fo werden
wic uns auf den Krebs in ver Gebabrmutter
einfhranfen, reeil man nue gu ibm mitcelft der

Cinfpribungen gelangen fann,

Man hat den Krebs an dufern Theilen

nach dem Orte, welden er einnime, verfdyicdene
* Namen' gegeben, Un den Fiifen nennt man ipn
Todenbruch (loups) *) an ven Hoden Sleifcha
bruch

*) S Fenne Feinen Sdriftfeller, der die langrieris
gen Gefdwiive ant dem Unterfufe, tvelden im ge
meinen
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bruch *) (farcocete) und im Gefidht — noli me

tangere — *¥)

Der Krebs fann an allen Tleilen des Kore
pers entfteben;. in der Haut und in allen drifens
getigen . Theilen, als an den Mandeln, an den
Adfel » und Sdenfeldeiifen, . au. den DBriiften

und Speidgeldetifen,  Wan fieht ihn ay der Nas

D 4 e,

meinen Leben den Wamen deé Todenbruds fiihs
ren, jederjeit fiiv Prebdartig hielte. Auch ‘glanbre
th, daf fie wobl duferft felten frebsartig find.

Anmerk, 0. Herausg.

) Yuch der Fleifhbrud iff, roenigficns im Ganjen
genommen, gewif nur b felten, Frebsartiger

Natur.
N Anmett, &« Herausa.

Angefidyt gelten follte, iff mir ebenfalld nidht bes
! Fannt.  Und Fann nidt aud) ein an andern Orten
befindlidher "verbotgenct Krebs burd)  farbe Refjun:
gen - deffelben cverfdlimmert: uftd v einem offenen
€0 vervandelt ‘nerden ? .
Anmerk. O, Heransa,

@ Universitéts http://purl.uni-rostock.de
SlElopEk /rosdok/ppn1782121994/phys 0031

%y Daf didfes Sptiidhwort nur von' gem Krebfe bas -




Universitats

— 24 -
fe, dee Sunge, aw den tippen, den Augen und
an bten ugenliedern, an den Geburthstfeilen
von Deiderlei Gefchledht, und an dem After.

qBenn von venerifdhen Uefachen ein verBore
gener odet offence Krebs, ober andere freffende
und faule Gefdhviice entflanden find; fo muf fidh
der Kranfe meines Salyes mit Schierlingsertealt
ober Opiatmitteln Bedienen. *) Denn maon muf
den Kranfen feine entfehlichen Schmergen, die er

etleidet, fo Bald als mdglich, gu mindern fuchen,

Dtibre das Uebel von einem fPorbutifdyen
Beblee ber, fo miffen Antifforbutifa gegeben
werden; tibrt es bingegen von einer Flechtens
fhacfe -pers fo find bittere Mlittel, nebft den
Antimonial 2 und - Quecffilbermitteln  gutedglichs
. andern Fallen . gicbt man befanfrigende und

vers

#) Wenn id) ed fie nislidh und ficher Hielt, fo wiirs
be idy diefes Saly aufrichtig aund ald ein Mann
befannt maden, der Feine amdere Abfidt hat, ald

ber Menfhbert nitglich 3u fepn.
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verfiifende Mittel, nebft ciner magren Didt;
desgleichen Mineralwdfier, Wntifeptifa und Oftes
re Ubfaprungsmittel, *)

BVon den quferliden Mitteln,

2T s S N

E Ny gebe jebit ju den , drelichen Mitteln 3
s uber, die idh jur Heilung diefer Kranfheit ents 1
| Deckt babe, i

¢

S habe die Cffigfaure gemwablt, welde an
und fir fid) fhon ein Faulnif widerfichendes Mits
tel ift, und in weldher ich ver{dicdene Dueckfils

Bermiteel aufidfe, Jch nehme diefe desroegen daju,
DB g um

*) Sn vielen Fallen, wo ndmlidy eine allgemeine
Shwide des Kirpers jugleidh vorbanden iff, iff

.
RIS Dy
IPRERNREAR L ST %57 =

fait nidt widtiger und ndthiger, ald baf man
durd den ®ebraudy innerlider fidrfender Mittel jez
ne Sdwdde ju beben fude. Unterldfic man diefes,

SRR . Al

fo werden, mwenigftens febr oft alte tnnerlide und
Aufre Mittel, bdie wider den Krebs ald fpecififche
Nrzneien geriibmt werden, villig frudtlos fepn,

Anmerk, O, Herausy,
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um jualeich anf das venerife Gift ju wirlen;
wenn das Uebel in Demfelben feinen Grund par

ben folites

Die Mittel find, das von felbft verfalfte
Oueckilber (le precipite perfe), der vothe Pracis
pitat, das arcanum coralinum, bder gelbe Prdcis

pitat, und der aGende Sublimat,

Ny theile Pier die Are und LWeife mit,
diefe Praparate ju verfectigen, befonders fie die:
jenigen ergte, toeldhe Feine  chemifchen Kennto
niffe befiGen, und entfernt von Orten leben, o
fie Feinen binlanglich untecvidheeten Wpothefer fine
ven, ¥)

Cefitich: Das fur fich verkalfre, oder
obne Jufag niedergefchlagene Queckfilber.

Um diefes Mittel gu bereiten, verfafre man
auf folgende Weifes
Man

*) Die Prparate, welde i bhier anjeige und die
Sffentlich verFauft rwerden, find faff immer yers
f"ilfcbr.
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Man giehit 2 bis 3 Ungen Queckfilber in eis
uen Deftillicfolben, der cinen platten Voden
und cwen langen  Hals wmit einer fehr engen
Oeffnung bat.  Der Kolben darf nidyt gany mit
Quickfilber angefiillt fenn, vas Gas wird in ei:
ne Sandfapelle gefeht, welhe man allmablidh
fo erwdrme bis die Candfapelle roth mird,
Man unterhile darunter Tag und Nache jwei
bis drei Monate eine folche Hige,  Jn Vero
balmif der Daner diefes Procefjis fiebt man das
Quichfilber auf deg Oberfliche nach und nady feis
nen Glang verlieren, und fich alimdblich in cin
votbes Pulver, weldyes entweder auf der Obers
flide des Quecfitbers fdymimme, ober fich an
die Wand des Kolbens anpangt, umdndern.

Sobald man cine pinldnglidhe Minge von

diefem Pulver pat, fo fammler und trent man

¢ von den uod) ubrigin Queckiiiber.

Sweitens: Der rohe Prdcipirar,

Cr wird bereitet, mwenn dag Queckfilber in
Salpeterfaure aufgeldft und vann calcinict wird,

http://purl.uni-rostock.de
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Man nimt cin palbes Pfund Salperfauce
und 2 foth lebendiges Queckfilber; beides wird
in eine glaferne Hetorte gethan, und felbige leicht
sugefiopft. - Dann felit man fie in ein Sandbad
und vermebrt nadh und nad) die Warme, bis die
Galpeterfaure anfaugt ju Fodhen und unterbalt dies
fes Kodben fo lange, bis-das Oueckfilber aufgeldft
ift. Alsdann nime man den Stdpfel von der Retor:
te weg und untechdle das Feuer fo lange bis Ddie
Aufiofung ecine {done Nothe debomme,  Hicrauf
serbricht man die Netorte, ugd nimt den Prd-
cipitat beraus, welder in einem gléfernen Mor:
fel pulverifict witd; und wenn man auf diefen
‘J):Czcipitdt ver{dhiedenemal Weingeift abbrennen
1aft, fo exhalt man das vothe Merfurialpulver —

Arcanum coralinum.

Drittens:  Der gelbe Pracipitas.

Cr wird bereitet, indem die namliche Mens
ge Queckfilber in Salpeterfiure wie bei dem voris
gen Procef aufgeldfe wird, Die Aufldfung muf
aber in cinem fepr gerdumigen glafernen Kolben |
gefchefen,

Man

http://purl.uni-rostock.de
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_Man {dyietet nacd) und nach reine Potafde
ober Soda (vas Alfali muf febr rein feyn) fo
lange fincin, bis e8 niche mebr aufbrauge, und

bis man endlid) cinen gelben Nieverfdylag ethale
ten pat, :

Man gieft alsdann das Fliffige langfam
ab, und waifdht den Prdcipitat verfchiedenemale
mit Waffer aus, Nachdem das leftere Wafer
abgegoffen ift, fo (3t man ifn gut teocfuen,
Bevor er angewendet wird,

TWas den dGenden Sublimat betrifit, fo
will id) die Vereitung veffelben pice nidyt anges
ben, mweil er dberall ju baben iff,

Ale diefe Praparate werden nun Ffalt in
ven beften Cifig, ‘wogu befonders der weife Ore
leanfche febr fdiclidy ift, aufgeldfe,

£

Bon den rothen Prdcipitat ift die Dofis
15 Gran ju cinen Nojel, welde man vermep:
ten oder vermindern faun nad) Abfdht ver Krafe
die man dem Miteel ecepeilen wifl,

¢ BVon
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Bon dem fie fih niedergefblagenen Prds
cipitat, oder dem fiic fich verfalften Quedfilber
und von dem rothen Merfurialpulver ift die Do:
fis 20 bis 25 Gran,  Vei dem gelben Pricipio
tat ift fie 40 bis 50 Gran, welden . letern
man aber in warmen €ffig aufidfen mup, Der
dkende Sublimat bingegen (Sfet fich in Palten
Cffig vollfommen auf,

Diefe gelind agende Auflofung fann vers
ftacft und vermindert werden, mnach) Befdhaffens
Deit der Unwendung, die man fidh vorgenommen
bat davon ju madjen, und des Jwecks, den
man dadurdy erccidhen will,

Gebraud diefer verfdhiedenen Anf:
[(6fungen.

Jcb twende den dGenden Sublimat in faue
fen und brandigen Falen wo die Fleifdypartien
fhwammig, welf, fdwarjgeld und unempfinde
lih find, an, Wo Faulnif ift, madht man
Cinfdynitte, dodh) mit der Vorficht, vaf die ges
funden Theile niche berupre recden,

Hiee
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Hiee muf man qud) die Dofis des Subli:
mats veemepren, damit die Uufldfung defto wirk:
famer fey; um dem Ubflerben und der Faulnif
fdneler Cinbalt gu thun, und damit die ubrigen
Sifte nicht davon angefiecft werden.

Das antifeptifde Waffer.

Man nimt einen CHEIOffel voll vonm einer
und der andern der genannten Aufldfungen (auss
genommen  die Sublimatauflofung, welde id
immer allein anwende) ju jwei Pfund Waffer,

Man faun die Dofis der Anfldfung ju den
gwei Plunden Wafjer aflemal verfidclen, roenn
fic nid)t Reiy und Schmery exweckt, um die Jers
fegung der faulen, freffenden Jaudye, und mite
bin die NReinigung des Gefdymwiies ju befdrdern.
Ju dicfer Abficht. muf man nun gwar eine ges
linde Meigung in demt leidenden Kfrile Hervorgus
bringen, cine ju’ Deftige Reizung tnd Crhibung
Deffelben aber gu veshindern fudbens

Man fannh aud) CinfpriGungen mit diefem
Waffer bei Gefchwiren in der Mutterfdheide und
€2 in

ver http://purl.uni-rostock.de
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in der Gebabrmutter machen, o audh bei allen
Hoble und Fiftelgefdmwiiren, wenn ndmlich  Ans
jeigen daju vorbanden find,  Wudy Pfanu man in
mandyen Fallen, die ein gefdhicker und aeiibtee
Pratftifer ju unterfcheiden wiffen wird, ecinen big
pwei CHIOFfel Kampperfpivitus hingu thun,

Man  feudjtet die Plimaffeaur mit diefen
verfchiedenen wetallifhen Aufldfungen an, und
verbindet die Gefchmiire taglich zweimal damit,
Man muf aber aud dafiic forgen, daf die Ndns
der der Gefchwitre mit leinerwanduen Songuetten die
mit einem fogenannten Wachspflafter dberfiricdhen
find, belegt werden, damit man die Plimafeaiiy,
obne vas Gefdhwiic u reigen, pinweg nehmen
fenn. 3 ’

Das Gange wird mit Kompreffen bedeckt,
die mit Dder ndmlichen: Aufldfung angéfeuchret
find, und Alles mit einer, nide allzu feft anges
| legten, Binde befeftiger.  Un den Theilen, wo
fidd Peine BVinde anbringen [aFt, bedient man fich
i der Heftpflafers

_—

Diefe

1 |

¥ |
% f
" A |
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Diefe  verfhiedenen Quecfilberaufldfungen
find in aflen: diefen Fallen dem Vleiertralt weit
voryujichen.

Man fann aud mein antifeptifdes Waffer
mit Brodfrume jur Dicfe cines Breium(cdhlage
fodben [lafjen.

Berftarftes antifeptifdyes Waffer.

Man nimt” von gedachter Aufldfung jwei
Plund und fefit eine Unge Kampperfpiritus Hine
e Man fann auch ein Cerat, wie das Gous
lardfche, Daraus verfectigen, Man nime 3. B,
ein Pfubd Olivendl, adht foth reifes Wads,
pier und jwanjig oth Waffer, und ein Quents

chen von der vothen Prdcipitataufldfung,

Das Wadhs wird in dem Oele gefchmoljen,
und man gieft die Mifdhung in einen marmor:
nen Moefel,  Sobald fie gerinnet, ribre man fie
mit einem_ Pdlzernen Spatel, damit fie recht ges
fdhmeidig mwerde, und gicht act, daf Ffeing
Klumpen juriict bleiben; alstann thut man nach
€3 und
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und nad)y das Waffer und die QmecFfilberauflss
fung , weldes Beides man vorfer in einer Flas
fhe wobl unter einander gemifdht Pat, bingu,
und eibre e8 fo lange, bis fich Ales mit dem
Waffer gedrig vereiniget Pat.

Cin Ciniment.

Jb theile bier: noch folgendes Liniment mit:
tan wimt ein bis jwei frifdye Cidotter, und
fdlagt fie mic vier foth gelber Queckfilberauflds
fung jufammen. 9Man faun auch die Plimafs
feaur felbft mit bem Balfamo Arcaei, obder mit
den Cerato de diapolma befteeichen, wenn man fie
mit einer der oben angejeigten Aufldfungen ans
gcfeud)ict bat.

Gorgfaltig muf man vermeiden, daf diefe
Aufldfungen nide ju Deftig rveizen; fie follen zwae
reijen, aber doch die Larme und Thatigleit des
Tpeils nidyt ju febr vermepren,

Bei
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Bei WVerhdrtungen und dem  verborgenen
Keebfe wendet man Umfdhlage von BrodPrume
oder Reismepl mit den Queckfilbecaufldfungen,
Die i) angefipee pabe, an,

Wenn die Shmergen Peftiger, reiffend und
nagend weeden, fo fdhreitet man jur Operation,
Dicfe Gefdywilifte haben mandhmal in ihrec Mits
te cine frebsartige Jaudbe, mweldhe die dufern
Miteel, die idh vorgefdhlagen fabe, nidyt errcis
then, und folglich nidpe verbeffern Ednnen,

Mit Hiilfe diefer Mittel jerfidet man, wes
nigftens febe oft die Schdrfe und joudhigte Cis
genfhafts man ermeidht und fdymelje die verhirs
teten und fdwiligten Rdnder; man erpdlt ein
befjeres Citer, weldyes vas Gefdywile ju cinee
vollfommenen Heilung geneigt macht,

€8 rdre die grofte Unbilligleit, an dep
Wirfung der Miteel, weldye ich) bier dffentlich
befannt madhe, ju weifeln, wenn fie bei Gew
{hroticen und dem Krebs ver Gebibemutter algs

dann
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bann nidts austidten, wenn die Cinfprigung
nidyt bis dabin gelangen fann, =~ Denn wenn das
Gefdrwie fich an den obern, vordern oder bins
teen Theil befindet; ober wenn der Gebibrmut
terbals nidjt binldnglid errveitert iff, um den
Cinfprigungen freien Cindeang. ju verftatten ;
oder wenn die Jerreiffung der grofen Gefdfe
beftige Dlutungen verurfaden, wie fann man
dann vou diefen Cinfpribungen Hilfe ermarten ?
Das Ndmliche gilt von denjenigen Keanfen, o
dag Uebel {hon fo weit gePommen, daf Schwinds r‘
fudbt und eine wirflihe AUbjehrung des Korpers

vorbanden iff,
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the scale towards document

¢ i) im voraus {don

pd in der Chemie ecfafye
te Berfudye gemadht, die
16 ju entdecfen, aber alle
mg, - Cinige vesfichern,
dexe, Daf e8 cinen allae

10 09 03 02 01 C7 B7 A7 C8 B8 A8 C9 B9

alg der Wundaryt Le
¢bsbhafte Druft bei einee
Tropfen von Dder Krebse
nes Kieid fiel, diefes an
Evopfen fiel, einen gelben
ind gerfeeffen worden fey.

barjt; fagt, er babe beobe
von der Jauche ermeicht,
in gefarbe wiirde,

baf die Jaudye mit Sius

Ay Diefe

$ die Rrebsjaude mit Shuren

X

g flrbt fie den Weildenfaft

gritn ;

numbers on UTT

Cl B1 A1 C2 B2 A2 B5 A5 20 18 17 16 1

Patch Reference

Image Engineering Scan Reference Chart

Universitats http://purl.uni-rostock.de
SlRlMIEK Jrosdok/ppn1782121994/phys 0047




	Neue und geprüfte Mittel den Krebs und alle bösartige fressende skrophulöse Geschwüre, wie auch den Krebs der Gebährmutter zu heilen
	[binding]
	[provenance]

	[title_page]
	Claudius Champelle Versuch über die Behandlung des Krebs.
	[binding]
	[colour_checker]


